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Rut dem Gipfel der Welle
Die Rede die der engliſche Premierminiſter Asquith

am Donnerstag im engliſchen Unterhaus über die neuen
Flottenforderungen hielt wird noch lange in den
Erörterungen diesſeits und jenſeits der Nordſee nachhallen
Daß dabei Asquith die Forderung der engliſchen Regierung
für den Bau neuer Dreadnoughts befürwortete war ſelbſt
verſtändlich ebenſo auch daß bei dem Vergleich mit den
Flottenbauten der anderen Großmächte die Gegenſätze inner
halb der kontinentalen Staaten außer acht gelaſſen wurden
An ſich iſt es zweifellos richtig worauf der iriſche Nationaliſt
Dillon auch aufmerkſam machte daß die Flotten der Groß
mächte nicht einfach addiert werden können um die Sumige
zu finden der England gewachſen ſein muß Wollte man
ein ſolches Prinzip auf die Landarmee übertragen dann
müßte das Deutſche Reich ſo viele Soldaten haben wie
Frankreich Rußland und Oeſterreich zuſammen Es iſt eben
die Aufgabe der Diplomatie zu verhindern daß alle anderen
Mächte auf eine einzige losgehen Aber England denkt
anders Es zählt einfach zuſammen was Deutſchland
Frankreich Jtalien Oeſterreich und nicht zuletzt die Ver
einigten Staaten in einigen Jahren an Schiffen vom Dread
noughttypus haben werden um dann die Folgerung zu
ziehen daß es ihnen allen zuſammen überlegen bleiben müſſe
Indeſſen iſt dieſes Prinzip nicht neu man hat ſich ſchon längſt
damit abgefunden und auch die Oppoſition der Jren und
der Arbeitervertreter gegen dieſes engliſche Flottenbau
programm hat nichts zu ſagen Das engliſche Volk in ſeiner
weitgus überwiegenden Mehrheit ſteht hinter dieſem Pro
gramm

Um ſo bemerkenswerter aber ſchien was Asquirh
über die Möglichkeit der Abrüſtung ſagte Er
drückte ſich ja recht vorſichtig aus und hat gewiß nur einen
Zipfel der Tatſachen ſehen laſſen Aber man erfährt doch von
ihm daß Verhandlungen zwiſchen England und Deutſchland

die Einſchränkung der Rüſtungen zur See ſtaatgeſun

regung der engliſchen Regierung gelautet hat Die
deutſcheſche Regierung hat auf das Flottengeſetz hingewieſen
das Jahr für Jahr automatiſch weitergehe Ohne einen Akt
des Reichstages könne die Regierung das Baumaß der neuen
Schiffe nicht verringern Bei einem ſolchen Verſuch aber
würde die deutſche Regierung nicht die Unterſtützung der
öffentlichen Meinung in Deutſchland haben Jmmerhin ſei
das Etatsjahr 1911/1912 das letzte in welchem nach dem
Flottengeſetz vier große Schiffe gebaut würden Jn den fol
genden Jahren ſinkt dieſe Zahl auf zwei Asquith entnahm
aus dieſer Tatſache die Berechtigung davon zu ſprechen daß
wir uns jetzt auf dem Gipfel der Welle befinden Er iſt
offenbar der Meinung daß in den nächſten Jahren die Flor
tenbauten hüben wie drüben nachlaſſen werden

Ueber dieſe Verhandlungen zwiſchen England und
Deutſchland wegen der Flottenbauten hat man bisher
höchſtens verſteckte Andeutungen gehört Ja von offiziöſer
Seite iſt es wiederholt ſo dargeſtellt worden als ſei es über

gut Die

Halle a Sonnabend den 16 Juli
allgemeine Vorbeſprechungen nicht hinausgekommen Nach
der Darſtellung des engliſchen Premierminiſters Asquith
ſehen die Dinge doch etwas anders aus Die deutſche Regie
rung hat danach der engliſchen klaren Wein eingeſchenkt und
vielleicht gerade dadurch in England eine gewiſſe Beruhigung
geſchaffen Denn aus der Antwort der deutſchen Regierung
ergibt ſich doch zugleich daß ſie an dem Flottengeſetz auch
fernerhin feſt halten will daß ſie alſo das jetzige Tempo
der Neubauten nicht beizubehalten gedenkt Das iſt aller
dings noch lange keine Abrüſtung aber es bedeutet doch daß
der Statusquo der deutſchen Flotte wie er in zwei Jahren
erreicht ſein wird nicht erweitert werden ſoll Auch darin
liegt bereits die Hoffnung auf eine allmähliche Vermin
derung der Flottenwelle

Der Zentralvorltang

gegen die baciſchen Genolſen
Die Budgetbewilligung durch die ſozialdemokratiſche

Landtagsfraktion in Baden hat auf die norddeutſchen Radika
linskis wie ein Alarmſchuß gewirkt Heute tritt der Zen
tralvorſtand der Partei in höchſteigener Perſon mit
einer Erklärung an die Oeffentlichkeit worin er den Baden
ſern allerdings recht reſpektvoll und vorſichtig eine Straf
predigt ankündigt Er ſagt

Die ſozialdemokratiſche Fraktion des badiſchen Landtags
hat den Parteivorſtand von ihrer Abſicht für das Budget zu
ſtimmen in keiner Weiſe in Kenntnis geſetzt Der Partei
vorſtand bedauert das die Jntereſſen der geſamten Partei
ſchädigende Vorgehen der Landtagsfraktion in Baden und
ſieht darin eine ſchwere Gefährdung gegen die
Einheit der ſozialdemokratiſchen Partei Der
Parteitag wird den Genoſſen Gelegenheit geben ſich zur
Haltung der ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion in Baden

zu äußern u e
e 53willens den

deutſchen Parteipreſſe erregt hat gar nicht ſonderlich ge
ängſtigt Jm Volksfreund erklärt Wilhelm Kolb
gegenüber der radikalen Stimmungsmache die Bewilligung
des Budgets durch die ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion

für eine zwingende politiſche Pflicht Durch die
erfolgreiche poſitive Mitarbeit und die kluge Taktik
der ſozialdemokratiſchen Fraktion in dieſer Landtagsſeſſion
ſei die klerikal konſervative Reaktion in Ba
den zurück gedrängt worden,die Jahrzehnte hindurch er
probte und immer erfolgreich geweſene Taktik des Zentrums
ſeine politiſchen Gegner zu zerſplittern und immer mit zwei
Eiſen im Feuer zu arbeiten ſei in Baden gegenüber der von
den Sozialdemokraten befolgten Taktik zuſchanden geworden
Zum erſtenmal hätten die Zentrumsdiplomaten erleben
müſſen daß ihre Künſte nichts mehr nützten ſobald es ge
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linge der Reaktion eine aktionsfähige Mehrheit entgegen
zuſtellen Mit dem Großblock ſei das in Baden zum erſten
mal gelungen und zwar wie Kolb meint mit einem Erfolg
der weit über die Grenzen Badens hinaus von
großer Bedeutung ſei Die Zuſtimmung zum Budget
ſei ein hiſtoriſcher Augenblick geweſen der wenn
er verpaßt worden ſei auf Jahre hinaus unſere politiſchen
Verhältniſſe zugunſten der ſchwarz blauen Reaktion beein
flußt hätte und das einer völlig nutzloſen Demon
ſtration wegen die nur die eine praktiſche Folge gehabt
hätte daß das Zentrum nicht durch eigene Klugheit ſondern
durch die Unklugheit ſeines gefährlichſten Gegners wieder
feſten Boden gefaßt und ſeine politiſchen Ausſichten dadurch
erheblich verbeſſert hätte Die ſozialdemokratiſche Fraktion
habe alſo nur das getan was die Klugheit die Pflicht und
das Jntereſſe der Partei und der großen Mehrheit des
badiſchen Volkes geboten hätten z

Kiderlen Würhters Abſchied

ans Bukarrſt
Der zum Leiter ver auswärtigen Angelegenheiten des

Deutſchen Reiches berufene deutſche Geſandte in Bukareſt
v Kiderlen Wächter hat bei dem Verlaſſen ſeines bisherigen
Wirkungskreiſes einen ehrenden Abſchied gehabt

Der Miniſter des Aeußern Djuvara gab am Freitag in
Brkareſt ein Frühſtück zu Ehren des Herrn v Kiderlen
Wächter Jn ſeinem Toaſt gedachte der rumäniſche Miniſter
zunächſt des glorreichen und unvergänglichen Hauſes der
Hohenzollern Seine Glückwünſche für den Scheidenden
ſchloß er mit den Worten Wir ſprechen Jhnen unſer leb
haftes Bedauern aus über das Scheiden eines ſo ſympa
thiſchen Vertreters des großen und mächtigen Reiches
deſſen Freundſchaft uns ſo wertvoll iſt Jch hege die Hoff
nung daß die langen Jahre welche Sie in unſerer Mitte

ſer fühten ſich aber durch den Sturm des An

ihr Verhalten in der zunſtgerechten nord

verbracht haben ein herzliches Gedenken et wer
den das wir tief im Herzen bewahren werden Dieſes Band
wird ur e ver Vergangenheit mit der Zukunft
dienen und als Unterpfand für Jhre für uns und unſer
Land ſo wertvolle Freundſchaft Jch trinke auf
die Geſundheit des deutſchen Staatsſekretärs des Aeußern
von Kiderlen Wächter

Herr v Kiderlen Wächter antwortete nachdem
er zunächſt ſeinem Danke für die dem Kaiſer gewidmeten
Wünſche Ausdruck gegeben hatte Jch bin von den liebens
würdigen gütigen Worten tief gerührt Jch habe in Ru
mänien zehn Jahre verlebt und bin deſſen aufrichtiger Be
wunderer und ergebener Freund Jch habe hier viel kennen
gelernt dieſes junge Volk deſſen politiſche Einrichtungen
ganz aus ſeiner eigenen Kraft aufgebaut worden ſind Jch
konnte den Fortſchritt bewundern den das Land durch ſeine
unabläſſige Arbeit und durch die Entwicklung ſeiner natür
lichen Reichtümer gemacht hat und ebenſo die ſtändige Ver
mehrung ſeiner moraliſchen und geiſtigen Kräfte die es den
leitenden Klaſſen und der ganzen Nation rerdankt Der aus
gezeichnete Empfang den ich hier ſtets gefunden habe iſt eine
koeſtbare Stütze für mich geweſen denn außerhalb der amt

Fenilleton
Muſikfeſte

Die Zahl der Muſikfeſte nimmt mit jedem Jahre zu
Zu den alten durch Ueberlieferung geheiligten kommen
mmer neue gleichgeartete Unternehmungen Man ſollte
danach meinen daß dieſe Muſikfeſte einem ſtarken Bedürf
niſſe und lebendigen Verlangen entgegenkämen Dieſe
Meinung würde dadurch noch bekräftigt daß der Veſuch
dieſer Muſikfeſte noch in der Regel nichts zu wünſchen übrig
läßt Sieht man an zwei drei aufeinanderfolgenden Tagen
die immer gefüllten Konzertſäle ſo möchte man an einen
muſikaliſchen Heißhunger der Maſſe denken der ſich gierig
auf eine ſonſt nur ſelten gebotene Nahrung ſtürzt Selt
ſum daß daneben dauernd die Klagen zunehmen über Ueber
füllung unſeres öffentlichen Muſiklebens über die Gleichgül
tigkeit des Publikums während der ganzen Muſikſaiſon und
über die Not auch für bedeutende Muſikerſcheinungen Teil
nahme zu wecken

So wird alſo wirft man ein die Beliebtheit dieſer
Muſikfeſte auf ihrer Sonderart beruhen es handelt ſich eben
um Muſikfeſte und alle die darüber klagen weil unſerer
Kunſt die ſtärkſten Werte dadurch genommen werden daß
ſie zu ſehr ins alltägliche Getriebe gezogen wird ſollten über
die Veranſtaltung dieſer Feſte glücklich ſein weil mit ihnen
ie Stimmung des Ungewöhnlichen des Außerordentlichen

a des Feiertäglichen verbunden iſt weil die Muſik in
ieſen Tagen als hehre Schönheitsoffenbarung in den zu

Tempeln geadelten Konzertſälen auftritt
J Gewiß es liegt etwas Wahres in dieſer Meinung
der der Frage iſt nicht aus dem Wege zu gehen ob nicht

hier die Macht des Feſtlichen mißbraucht wird ob nicht
t irgendwelche doch mehr äußerlichen Mittel einige muſi
taliſche Darbierungen des Jahres nicht zu eſtesgaben ſon
un zu Senſationen geſtempelt werden ob nicht aus ganz
P ünſtleriſchen Gründen für dieſe Vevanſtaltungen beim

ublikum jene Stimmung geweckt wird daß man dabei

geweſen ſein müſſe daß es ſich alſo bei dieſen Muſikfeſten
nicht um wirkliche Feſte um fröhlich begangene Feiertage
ſondern um die letzten Pflichtereigniſſe der Saiſon handelt
Und das iſt leider nach der Meinung von Dr Karl Storck
der Fall Er ſchreibt im Türmer Herausgeber Frhr von
Grotthuß

Jch kann nicht leugnen daß ich die Muſikfeſte wie ſie
heute ſind nicht nur für keine erfreuliche Erſcheinung
unſeres Muſiklebens halte ſondern geradezu für ſchädlich
Die groteskeſte Form dieſer ſommerlichen Muſikhochflut
leiſtet ſich heuer München Hier liegt der Fall nun freilich
ſo daß bereits offen eingeſtanden wird daß alle dieſe Ver
anſtaltungen eigentlich nur ſtattfinden um den Fremden
verkehr zu heben Jn dieſem Jahre können einem die
Fremden die wirklich das alles mitmachen müſſen leidtun
Einer viertägigen Schumann Gedenkfeier folgt eine Richard
Strauß Woche dann ein ausgedehnter Beethoven Brahms
Bruckner Zyklus endlich mit tauſend Mitwirkenden die Ur
aufführung der achten Sinfonie von Guſtav Mahler Da
neben finden die ſieben Aufführungen der Mozart Feſtſpiele
und die zweiundzwanzig der Wagner Feſtſpiele ſtatt Wie
ſchädlich dieſe Opernfeſtſpiele die ja gewiß ſehr Schönes
haben auf das muſikdra matiſche Leben gewirkt haben wird
von allen ehrlichen Opernfreunden Münchens längſt einge
ſtanden Der regelmäßige Opernbetrieb des Winters leidet
dort aufs ſchwerſte unter der Tatſache daß für dieſe Muſik
feſte alle Kräfte zuſammengenommen werden müſſen wäh
rend in der Zwiſchenzeit mehr handwerksmäßig weiterge
wurſtelt wird

Aber auch alle anderen ſogenannten Muſikfeſte finden
an Orten ſtatt die den ganzen Winter über mit muſika
liſchen Ereigniſſen überſchüttet waren Jn der Regel wer
den auch an dieſen Feſten nicht etwa Werke dargeboten die
in der winterlichen Spielzeit nicht aufgeführt wurden Auch
die aufgebotenen Mittel ſind in der Regel nicht größer und
etwa nur für ſolche feſtliche Gelegenheiten zuſammenzu
bringen bis vielleicht auf die Soliſten die bei ſolchen Feſten
als Senſation wirken müſſen Es iſt ja leicht begreiflich

daß W en und Konzertdirektoren für ſolche Muſikfeſte
leicht zu

die Erwerbsmöglichkeiten auf muſikaliſchem Gebiete ſehr be
ſchränkt ſind Aber darin liegt doch noch kein Grund zum
Feſte feiern

Die Wirkungen dieſer meiſt mehrtägigen Veranſtaltungen
auf das Publikum ſind durchaus nicht künſtleriſcher Art
Nur wenige Menſchen ſind fähig eine ſolche Häufung von
Muſik wirklich zu genießen Für jene Muſikfreunde die
ſchon während der eigentlichen Saiſon den höheren Muſik
genüſſen nachgehen bringt das Muſikfeſt nichts Neues und
wirkt alſo höchſtens als Maſſendarbietung die immer un
künſtleriſch iſt Die anderen erledigen gewiſſermaßen in
dieſen Tagen ihr muſikaliſches Pflichtpenſum ſie ſind natür
lich außerſtande die auf ſie einſtürmende Maſſe geiſtig oder
ſeeliſch zu verarbeiten ſie verderben ſich alſo geradezu ihre
Muſikempfänglichkeit und ihre Muſikfreude und gehen dann
nachher ſchier grundſätzlich während des nächſten Winters
wieder in kein Konzert

Auf der anderen Seite erreicht man mit dieſen Muſik
feſten keineswegs daß die vielen Tauſende denen ſonſt muſi
kaliſche Genüſſe großen Stils nicht zugänglich ſind jetzt dazu
kommen Jm Gegenteil die Preiſe ſind noch viel höher als
ſonſt der Andrang zu dem geſellſchaftlichen Ereigniſſe noch
viel größer Alſo was ſoll das Ganze

Muſikfeſte haben nur einen Sinn wenn ſie entweder
erſtens Aufführungen von ſo erleſener Güte darbieten wie
ſie unter gewöhnlichen Verhältniſſen nicht zu erreichen iſt
oder zweitens Werke von ſolchen Anſprüchen an Zahl und
Güte der Aufführenden darbieten die unter gewöhnlichen
Verhältniſſen nicht zu erfüllen ſind oder drittens Muſik
werke großer Kunſt Bevölkerungskreiſen und Landesteilen
vermitteln die ſonſt zu dieſer Muſik nicht kommen oder
endlich viertens wenn ſie Kunſtwerke vor allen Dingen
neueren Entſtehens zu Gehör bringen die unter den ge
ehnten Verhältniſſen nicht auf Aufführung rechnen
önnen

Die Entſtehungsweiſe und der urſprüngliche Charakter
unſerer Muſikfeſte weiſt aber den Weg wie dieſe ohne ſonſtige
Umwandlung zu einer ſegensreichen Kraft unſeres Muſik
lebens gemacht werden könnten Auch heute noch haben wir

aben ſind da ſie in eine Zeit fallen in der ſonſt weite Landesteile die von Muſik geradezu entblößt ſind
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9 e v efunden die ich von ganzem Herzen er
widere Es be mich Rumänien verlaſſen er müſſen
aber in meinem neuen Amte wird es meine Aufgabe ſein die
angebahnten Beziehungen fortzuſetzen und
das Band zwiſchen beiden Ländern enger zu knüpfen Jch bin
tief gerührt von der beſonderen Gnade die der König mir er
wieſen hat dieſer Souverän deſſen edle Weisheit ganz
Europa ehrt und der nicht allein das Jdeal der Staats
männer ſondern auch der Diplomaten iſt Jch kann meiner
Dankbarkeit nur dadurch Ausdruck geben daß ich mein Glas

erhebe auf die Geſundheit des Königs von Rumänien und der
Rumänen Langanhaltender Beifall

m Namen der önlichen Freunde des Staatsſekre
tärs ſprach ſodann Miniſterpräſident Bratianu Jch wün
ſche Jhnen ſagte der Miniſterpräſident daß Sie das von
Jhrem großen Vorgänger Sinn Deutſchland und Ru
mänien begonnene Werk in Berlin fortſetzen Jch ſpreche von
Bismarck deſſen Schüler und Nachfolger Sie
ſpeziell was die e zwiſchen dieſen beiden Ländern
anlangt geweſen ſind Es lebe Kiderlen Wächter

Der ſcheidende Geſandte erwiderte Wie ich
ein Epigone deſſen bin deſſen Jntereſſe für Rumänien Ste
erwähnt haben ſo werde ich ſeine edle Aufgabe durch Ent
wicklung der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den bei
den Ländern in dem Amte fortſetzen das der Kaiſer mir
allergnädigſt übertragen hat

x m
Deutſches Reieutſches Reich
Der vierte und der fünfte Kanzler

Reichskanzler von Bethmann Hollweg traf Freitag
früh von ſeiner Beſitzung Hohenfinow kommend in Berlin ein
und ſtattete dem Fürſten Bülow im Hotel Adlon einen Beſuch ab
Er hatte bei dieſer Gelegenheit mit ſeinem Amtsvorgänger eine

Unterredung die nahe an anderthalb Stunden
währte Fürſt Bülow und der Kanzler verabſchiedeten ſich nach
beendigter Unterredung aufs herzlichſte voneinander

Nach dem Reichskanzler empfing der Fürſt den Geheimrat von
Mendelsſohn Bartholdy der gleichfalls längere Zeit
bei ihm verweilte Jn den Vormittags und Mittagsſtunden
hatten mehrere Geheimräte vom Auswärtigen Amt dem Exkonz
ler ihre Aufwartung gemacht

Strafprozeßordnung
Die Juſtizkommiſſion erledigte Freitag aus dem Ab
ſchnitt über Privatklageverfahren die 88 377 386 S 377
erweitert die Fälle der Privatklage gegenüber dem bis
herigen Rechte und weiſt ihr folgende Delikte zu 1 den
Hausfriedensbruch 2 die Beleidigung 3 die Kör
perverletzung 4 die Bedrohung 5 die Verletzung fremder
Geheimniſſe 6 die Sachbeſchädigung 7 alle Vergehen nach
dem Geſetze gegen unlauteren Wettbewerb 8 alle Verletzun
gen des literariſchen künſtleriſchen und gewerblichen Ur
heberrechts ſoweit ſie als Vergehen ſtrafbar ſind Einzelne
dieſer Delikte gaben in der Kommiſſion zu Debatten Anlaß
insbeſondere die gefährliche Körperverletzung und die fahr
läſſige Körperverletzung ſoweit ſie in Ausübung eines Be
rufes begangen iſt die Vergehen gegen das Geſetz gegen den
unlauteren Wettbewerb und die Verletzung des
rechts Die Kommiſſion ſchloß ſich ſchließlich in allen Punkten
dem Regierungsentwurf an und wich nur in dem einen
Punkt von ihr ab als ſie namentlich mit Rückſicht auf den
Lehrerſtand die Verfolgung der fahrläſſigen Körperverletzung
im weſentlichen von der Privatklage ausſchließt Die übri
gen Paragraphen wurden im weſentlichen nach dem Regie
rungsentwurfe angenommen doch fügte die Kommiſſion auf
Antrag des Zentrums gegen lebhaften Widerſpruch der Re
gierung und gegen die Stimmen der Rechten und der Natio

e eralen als Abſatz 3 dem S 377 folgende Beſtimmung
inzu

Hat der zur Erhebung der Privatklage Berechtigte die
Erhebung der öffentlichen Klage beantragt ſo hat die
Staatsanwaltſchaft wenn ſie die Erhebung der Klage ab
Iehnt den Antragſteller unter Angabe der Gründe zu be
ſcheiden Gegen dieſen Beſcheid kann der Antragſteller die
Entſcheidung des vorgeſetzten Beamten der Staatsanwalt
ſchaft und gerichtliche Entſcheidung gemäß S 177 anrufen

iehungen habe ich hier immer eine freimütige und
lo et

rheber

e e

Aniverſttät
Der frühere Staatsſekretär Bernhard Dernburg iſt von der

Staats wirtſchaftlichen Fakultät der Ludwig Maximilians Uni
verſität in München zum Ehrendoktor ernannt worden Die
Promotion von der man erſt jetzt erfährt iſt bereits vor 14 Tagen
erfolgt Der Text des Diploms lautet in deutſcher Ueberſetzung

Bernhard Dernburg dem erfolgreichen Kaufmann der als
Miniſter durch die Verbindung richtiger ökonomiſcher Geſichts
punkte mit humaner Behandlung der Eingeborenen die deutſchen
Kolonien in Afrika aus einem verluſtbringenden in wertvollen
Beſitz des Vaterlandes zu verwandeln verſtanden hat

Zur Neuregelung der Sonntagsruhe
Ein Entwurf über die Neuregelung der handelsgewerblichen

Sonntagsruhe wird dem Reichstage vorausſichtlich zu Beginn
des nächſten Jahres zugehen Die Verhandlungen zwiſchen
dem Reichsamt des Jnnern und den zuſtändigen preußiſchen
Reſſorts werden in nächſter Zeit beendet ſein

Jn der Hauptſache ſtehen die Beſtimmungen bereits feſt Sie
werden allgemeinen Charakter haben und den Verwaltungsbe
hörden die Neuregelung im einzelnen nach den verſchie
denen lokalen Verhältniſſen überlaſſen Eingelheiten
über die zu beobachtende Praxis werden die Ausführungsbeſtim
mungen enthalten Der Entwurf geht von dem Gedanken aus
den ſonntäglichen Ruhetag den Angeſtellten noch mehr zugute
kommen zu laſſen wie bisher ohne die Geſchäftswelt und das
Publikum zu ſehr zu ſchädigen Es iſt die Beobachtung gemacht
worden daß für eine Reihe von Branchen eine gänzliche Sonn
tagsruhe keinen Schaden anrichte und daß das Publikum ſich an
eine weitere Ausdehnung der Sonntagsruhe ebenſo leicht ge
wöhnen wird wie früher an die Veſchränkung der Verkaufszeit an

Sonntagen Die Rovelle will alſo vorſchlagen völlige Sonn
tagsruhe in allen Betrieben die mit keiner
offenen Verkaufsſtelle verbunden ſind für gewiſſe
Betriebe und in Feſtzeiten oder in der Zeit der Branchen Hoch
ſaiſon ſind Ausnahmen zuläſſig doch darf die Arbeitszeit zwei
Stunden nicht überſchreiten Näheres haben die Ortsſtatute anzu

ordnen Beſchränkte Sonntagsoruhe herrſcht bei
allen offenen Verkaufsſtellen im allgemeinen ſoll
die Verkaufszeit bei ihnen aber nur noch drei Stunden
währen und zwar nach Möglichkeit vor der Kirchzeit Da be
obachtet worden iſt daß den Angeſtellten vielfach die Möglichkeit
zum Kirchenbeſuch fehlt ſo muß der Schluß des Geſchäfts bereits
30 Minuten vor Beginn des Gottesdienſtes angeſetzt werden und
nach Beendigung des Gottesdienſtes die gleiche Zeit bis zur er
neuten Geſchäftseröffnung verſtreichen Jm allgemeinen haben die

Geſchäfte alſo von 94 bis 11 Uhr vormittags zu ſchließen Für
die ſogenannten Lebensmittelbranchen Fleiſch Materialien Vor
koſt Butter Backware uſw iſt die Ueberſchreitung der dreiſtün
digen Maximalarbeitszeit bis zu höchſtens 5 Stunden zuläſſig Jn
dieſem Falle müſſen die 5 Stunden ſo gelegt werden das ſpäteſtens
um 2 Uhr nachmittags überall vollſtändige Sonntagsruhe eintritt
auch die jetzigen Ausnahmen für Bäckereien und
Blumengeſchäfte ſollen fortfablen

Der Entwurf verzichtet auf den Erlaß von Sonderbeſtim
mungen für große mittlere und kleine Gemeinden da die Verhält
niſſe in den Einzelſtaaten grundverſchieden ſind hier wird das
Ortsſtatut eingreifen um zu verhindern daß zu große Härten auf
treten

Der hamburgiſche Staat
und die Heilsarmee,

Jm Jahre 1907 erregte es einiges Aufſehen als der ham
burgiſche Staat der Heilsarmee auf 3 Jahre je 5000 Mk zur
Verfügung ſtellte Er verfolgte damit jedoch einen ſozialen Zweck
denn das Geld war ſür das Männerheim der Heilsarmee in
Hamburg beſtimmt

Dieſe Männerheime entſprechen ungefähr den Aſylen für Ob
dachloſe Bettler Obdachloſe

Dernburg Ehrendoktor der Münchener

entlaſſene Gefangene alles

findet dori Unterkunft wird auf den rechten Weg gebracht er
hält Stellungen nachgewieſen und wird ſo wieder zu nüztzlichen
Mitgliedern der menſchlichen Geſellſchaft Die Heilsarmee hat
heute 10 ſolcher Heime in Deutſchland und zwar außer den beiden
in Hamburg je eins in Köln in Mülheim a d Ruhr in So
lingen in Düſſeldorf in Elberfeld in Chemnitz in Mülhauſen
im Elſaß und in Mainz 1907 nach der Dotation eröffnete ſie
in Hamburg das zweite Heim um ſich der ihr gewordenen Aus
zeichnung würdig zu zeigen Mit dieſem Jahre war nun die Do
tation abgelaufen Die Leitung der Hamburger Heime vertraute
jedoch auf die Munifizenz und ſoziale Einſicht der Hanſeſtadt und
erbat 10 000 Mk jährlich Sie konnte in ihrer Eingabe darauf
hinweiſen daß vom 1 Oktober 1907 bis zum 31 März d J in
ihren beiden Heimen 102 214 Mann Unterkunft gefunden hatten
daß in dieſer Zeit 320 136 Mahlzeiten verabreicht daß ihr 794
Männer von Hamburger Behörden überwieſen wurden und daß
1586 Männer Stellung gefunden hatten

Nach eingehender Prüfung der Polizeibehörden der Armen
verwaltung und der Finanzdeputation beſchloß der Senat das
Geſuch der Bürgerſchaft zugehen zu laſſen Dieſelbe verhandelte
nun in dieſen Tagen darüber in einer intereſſanten Sitzung und
bewilligte mit überwältigender Majorität die 10 000 M auf drei
Jahre Die Heilsarmee will nun ſofort ein drittes Männerheim
einrichten Das erſte vergrößert ſie augenblicklich ſo daß ſie in
Kürze 300 Betten zur Verfügung haben wird

Die Nationalfeier der Polen
Bei herrlichem Wetter fand am Freitag unter gewal

tiger Beteiligung die Enthüllung des von dem Pianiſten
Se der Stadt Krakau geſtifteten Denkmals des

iegers der Schlacht bei Tannenberg des Kö
nigs Jagello ſtatt

Unter den Anweſenden bemerkte man den Statthalter
Bobrzynski den Landmarſchall Grafen Baden i Abord
nungen aller Städte Galiziens ſämtliche polniſchen Reichs
rats und Landtagsabgeordnete die in Nationaltracht er
ſchienene Abordnung des polniſchen Adels Delegationen der
Städte Prag Laibach und Agram ſowie Abordnungen der
polniſchen Dumaabgeordneten in Petersburg und der pols
niſchen Reichstagsabgeordneten in Berlin Der Pianiſt
Paderewski erklärte in ſeiner Anſprache daß das Denkmal
nicht den Haß gegen eine andere Nation ſon
dern die Liebe zur eigenen Nation wecken möge Der Land
marſchall Graf Badeni hob in einer Rede hervor daß der
Sieg bei Tannenberg ein Triumph der Gerechtig
keit und der guten Sache war Wir wollen uns heute ge
loben ſo führte der Redner weiter aus auf dem Wege
der Pflicht weiter zu ſchreiten nicht aber auf dem Jrrwege
des Wiederauflebens der Nation Nur in Galizien iſt es den
Polen möglich an der Entwicklung der Nation tatkräftig
und ungeſtraft weiter zu arbeiten Die Menge ſtimmte ſo
dann begeiſtert das Lied an Noch iſt Polen nicht
verloren und zerſtreute ſich hierauf langſam Abends
fand eine prächtige Jllumination ſtatt

Die Reden ſtehen das ſei ausdrücklich konſtatiert in
einem auffallenden angenehmen Gegenſatz zu den wüſten
Hetzreden die man in den Aufrufen und Einladungen ge
führt hatte

Studienreiſe nach Kanada
Mit der Begutachtung größerer Waldbeſtände in Kanada

die ſpeziell für die deutſche Holzinduſtrie in Frage kommen
ſind dieſer r von dem Deutſch Kanadiſchen Holz Syndikat
zwei Herren beauftragt worden und zwar der ehemaligeKaiſerliche Sachrerſtändige für Forſtweſen bei der Botſchaft

in Waſhington und der Herausgeber des Holzkäufers Zen
tralblatt Hannover R Vincentz Die beiden Herren ſind
beauftragt die Ergebniſſe ihrer mehrmonatlichen Studien
reiſe in einer beſonderen Schrift niederzulegen Die kanadi
ſche Regierung bringt dieſem Projekte lebhaftes Jntereſſe
entgegen

Es iſt daran zu erinnern daß zurzeit wohl alle Geſell
ſchaften die in Kanada und Britiſch Kolumbia Holzgeſchäfte
betreiben oder holzinduſtrielle Werke errichtet haben Ameri
kaner oder Engländer ſind Jetzt wird zum erſtenmal eine
größere deutſche Jntereſſentengruppe Waldbeſitz in Kanada
anwerben um geſtützt auf die neuen deutſch kanadiſchen Zoll
vereinbarungen auch für die deutſche Holzbear
beitungsmaſchinen Jnduſtrie ein neues Ab
ſatzgebiet zu organiſieren Nach der Anſicht von Sach
verſtändigen ſind die unermeßlichen Waldungen Kanadas
auch in Bezug auf die Qualität der Hölzer äußerſt günſtige
Holzgewinnungsgebiete Es iſt gewiß zu begrüßen wenn ſich
nun auch der deutſche Holzhandel für dieſe Objekte zu inter
eſſieren beginnt

Man muß überhaupt geſtehen daß es auf dem Lande in
kleinen und großen Dörfern in den ſo zahlrefchen Städten
bis zu zehntauſend und noch mehr Einwohnern um die
Muſik in Wahrheit ganz jämmerlich ſteht Was da an
muſikaliſchen Vereinigungen vorhanden iſt dient mit Aus
nahme der in der Regel nur ſchwach beſetzten Kirchenchöre
viel mehr geſelligen Zwecken Von der Harmoniemuſik oder
auch von den Männerchören iſt das von vornherein klar und
auch die ſogenannten gemiſchten Chöre erreichen den Höhe
punkt ihrer alljährlichen Wirkſamkeit nicht in dem oder den
winterlichen Konzerten ſondern in den nachfolgenden
BVällen Was da an Muſik dargeboten wird gehört ſelbſt
wenn ein geſchmackvoller und energiſcher Dirigent die ſeichte
Ware fernhält doch naturgemäß nur der Kleinliteratur an

Es gibt Tauſende und Abertauſende ja Millionen von
Deutſchen die durch die Lage ihres Wohnortes von wirklich
großer Muſik abgeſchloſſen ſind Jch weiß daß es gelegent
lich Soliſten oder auch Kammermuſikvereinigungen verſuchen
dieſe kleinen Orte mit Konzerten zu beglücken und daß die
Erfahrungen die ſie da ſammeln meiſt derartig ſind daß
ſie die Luſt zum Wiederkommen ein für allemal verlieren
Aber das iſt gar nicht verwunderlich einmal weil ſolche
Darbietungen nicht richtig vorbereitet werden ſodann weil
heute einfach der Boden dafür fehlt Unſer Volk muß in
dieſen Kreiſen überhaupt erſt wieder daran gewöhnt wer
den gute und gar große Muſik anzuhören Und hier ſcheint
mir der Punkt zu ſein wo vie Muſikfeſte wieder einzuſetzen
hätten genau dert wo ſie vor hundert Jahren
haben Die Sangeskräfte der um eine Kleinſtadt liegenden
Ortſchaften müſſen vereinigt werden um ein größeresOratorienwerk alſpuführen Es iſt ſo leicht für alle anderen

Awecke Kreis und Bezirksverbände
ſollte es für dieſen nicht gelingen wo doch ſo viele e
Muſſkluſt und Sangesfreude noch im Volke ſchlummert
muſikaliſche Ausbildung die heute an etlichen e
haren und vor allem etwa am kirchenmuſikaliſchen J t
in Berlin erteilt wird iſt ſo agusgezeichnet gut vorgebildete
Mnſikerkräfte ſind auch ſonſt ſo billig und darum ſelbſt für
de kleinſten Poſten einer kleinen Provinzſtadt zu haben

herzuſtellen warum

e
l e enn2Zu 3 u

daß die Dirigenten die dazu fähig ſind die Aufführung
eines Oratoriums vorzubereiten nirgendwo fehlen

Dagegen fehlen heute auf dem Lande die Orcheſterkräfte
Nun bin ich ja ſicher daß die vielen Liebhaber die ſich an
den verſchiedenen Orten finden durch die Ausſicht bei ſo
großen Gelegenheiten mitwirken zu können eine ſtarke An
ſtachelung erfahren würden daß andererſeits viele muſik
begabte Leute zu den jetzt völlig abſeits liegenden Jnſtru
menten greifen würden Aber davon abgeſehen bietet ja
gerade der Sommer die Möglichkeit ein in der Nähe arbei
tendes ſtädtiſches Orcheſter zu verhältnismäßig billigen
Preiſen für derartige Aufführungen zu gewinnen

Der höchſte Segen den dieſe Amwandlung der Muſik
feſte mit ſich brächte läge noch nicht einmal darin daß Zahl
loſe die jetzt niemals ein größeres Muſikwerk zu hören be
kommen dieſes Genuſſes teilhaftig würden läge vielmehr
in der Tatſache daß muſikbegabte Menſchen vor würdige
Aufgaben geſtellt würden Die Vorbereitungszeit für ſolche
Feſte das Einſtellen der Sangeskräfte im kleinſten Orte
auf eine große Aufgabe das wäre der wirkliche Gewinn
Von der Volksſchule ab der ſich die Fortbildungsſchule an
ſchlöſſe würde für dieſes große Ziel echt künſtleriſcher Volks
erziehung gearbeitet Und das geht nie verloren Hier
ſcheint mir die wirkliche Zukunft unſerer Muſikfeſte zu
liegen hier können ſie aufs neue eine im höchſten Maße

h Kraft unſeres ganzen Muſiklebens werden
er ſind ſie nicht eine überflüſſige oder im günſtigſten Falle

edeutende Muſikveranſtaltung unter zahlloſen ähnlichen
mehr ſondern eine wahre Notwendigkeit für die Entwick
lung einer ſozialen Kunſtkultur

Zur Naturgeſchichte des Jockeis
Jn die Naturgeſchichte des Jockeis gibt im Juli

heft von Velhagen u Klaſings Monatsheften Frhr
H A von Eſebeck intereſſante Einblicke

Es iſt ein weiter und müheroller Weg der vom Stalljungen
zum Stalljockei und bis zum Champion unter den Berufs

führt Es ſind ihrer wenige die ihn erklimmen wenige

denen es beſchieden iſt ſich vor dem großen Publikum der Renn
plätze einen Namen zu machen Dieſes erfährt freilich nichts ja
ahnt vielleicht nicht einmal etwas von dem jahrelangen harten
Mühen das ſich hinter den Kuliſſen abſpielt und dem Tage vor
angeht da der junge Burſche zum erſtenmal einen Sieger zur Wage
zurücklenkt Zuweilen bleibt dieſer erſte Schritt auf der Lauf
bahn des Ruhmes zugleich der letzte es liegt auf der Hand daß
die Möglichkeit in kurzer Zeit zu hohen Einkünften zu kommen
und dieſe okendrein durch Wetten noch ohne jede Mühe verviel
fältigen zu können für haltloſe Charaktere eine Gefahr bedeutet
Darum bedarf es für den der nicht nur zur Höhe gelangen ſon
dern ſich dort auch behaupten will nicht nur reiterlicher Anlagen
ſondern vor allem einer eiſernen Willenskraft und des empfind
lichſten Ehrgefühls Zur Ehre der Zunft und unſeres ganzen
Sportes aber darf geſagt werden daß wenn auch der Turf ſich
von zweifelhaften Elementen nicht immer frei zu halten vermag

doch die ſtrenge faſt militäriſche Zucht in den Rennſtällen und
die geſunde oft bis an das Asketiſche ſtreifende Lebensweiſe die
der Beruf des Jockeis von ſeinen Jüngern fordert den Lehrling zur
Enthaltſamkeit erzieht ſeine Selbſtbeherrſchung ſtählt Verfeh
lungen die geeignet wären die Ehre des Standes und das Anſehen
des Sportes zu ſchädigen ſind daher äußerſt ſelten Jn ſolchem
Falle verfällt der Betreffende neben den Strafen des Bürgerlichen
Geſetzbuches dem Spruche des UmionKlubs der die dauernde oder
zeitweiſe Entziehung des Dienſtbuches bezw der Reitlizenz ver
hängen kann Um in öffentlichen Rennen reiten zu können be
dürfen nämlich die Lehrlinge ebenſo wie die Jockeis einer vom
Union Klub ausgefertigten Reitlizenz Als Lehrherren ſind neben
den Berufstrainern auch ſolche Herren anerkannt die ihre Pferde
ſelbſt trainieren und perſönlich mindeſtens dreißig Rennen im
Sattel gewonnen haben Vor kurzem hat der UnionKlub ſich auch
mit der materiellen Lage der Lehrlinge und Reitburſchen beſchäf
tigt und einen Mindeſtſatz für Löhne aufgeſtellt Um den Lehr
lingen und Anfängern auch in der Konkurrenz mit renommierten
Jockeis eine Chance zu geben und die Rennſtallbeſitzer bezw
Trainer zur Heranziehung jüngerer Kräfte zu ermutigen erhalten
dieſe in allen Jockeirennen eine Gewichtserlaubnis von dreiund
einhalb Kilogramm ſolche Rennen die eigens für Lehrlinge aus
geſchrieben ſind ſind naturgemäß hiervon ausgenommen
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vezirken fehlen den Sozialdemokraten 50 bezw 2 Stimmen

mann a D Hellfeld und der ruſſiſchen Regierung hat das Aelteſten

nung des Dresdener Schiedsſpruches durch die Arbeit
J geber ſämtliche Bauarbeiter die Arbeit eingeſtellt

ſeine Flagge auf Kaiſer Barbaroſſa Das Geſchwader das zu

Telegramm aus Baleſtrand zufolge das Schulſchiff Hanſa und

trifft am Sonntag in Poſen ein Jn ſeiner Begleitung befinden
ſich Unterſtaatsſekretär Küſter und Geheimer Regierungsrat Ganſe

J r Herren begeben ſich Montag früh in das Anſiedlungsgebiet

Parteinachrichten
Reichstagskandidat für LeipzigStadk

Der Vorſtand des Nationalliberalen Vereins
für Leipzig und hat ter Frynge desFertrauensmännerausſchuſſes beſchloſſe in Dr Juncks Kandidaten für den Neichslagewah s LeipzigStadt

ſtellen Juſtizrat Dr Junck hat ſich bereit erklärt die
datur wieder anzunehmen

bekannt hat Dr Junck bei der letzten Reichstagsruht i einer en die rund 10 000 Stimmen den
Sieg über den ſozialdemokratiſchen Kandidaten davonge
tragen

aufsKand

Trennung von den Rationalliberalen
Laut Cöth Ztg wollen die Konſervativen in An

galt II zur nächſten Reichstagswahl Archivrat Profeſſor Dr
Hermann Wäſchke aus Zerbſt als Kandidaten aufſtellen

Se e alſo dem nationalliberalen Mandatsinhaber
der als Kartellkandidat aller Bürgerlichen mit 18 812 gegen
14 379 ſozialdemokratiſche Stimmen ſiegte einen Sonder
fandidaten entgegen

Kleine politiſche Nachrichten
StadtverordnetenStichwahlen

Aus Frankfurt a M wird gemeldet Geſtern fanden die
Stichwahlen zu den Wahlen von drei Stadtverordneten in
Frankfurt Land ſtatt Jn Eſchenheim wurde der Sozial
demokrat Wendel gewählt in den beiden anderen

Internationaler Schiedsgerichtshof

Aus Anlaß des bekannten Streitfalls zwiſchen dem Haupt

kollegiuum der Berliner Kaufmannſchaft beſchloſſen den Reichs
kanzler in einer Eingabe zu bitten bei den einzelnen Kulturſtaaten
die Erichtung eines internationalen Schiedsgerichtshofs für Strei
tigkeiten zwiſchen Privatperſonen und Staaten anzuregen

Ausſtand

Jn Allenſtein haben infolge Nichtanerken

Heer und Flokte
Die als Drittes Geſchwader im Auguſt zu bildende

Kaiſer Barbaroſſa und Kaiſer Friedrich III ſowie die vier Schlacht
ſchiffe der Brandenburgklaſſe Kurfürſt Friedrich Wilhelm Braun
denburg Weißenburg Wörth umfaſſen Der Geſchwaderchef ſetzt

einem erheblichen Teil mit Reſervemannſchaften beſetzt wird tritt
am 2 Auguſt zuſammen und beteiligt ſich am 27 Auguſt an der
Kaiſerpa rade vor Neufahrwaſſer

Damit beginnt die im Flottengeſetz von 1900 vorgeſehene
Reſerveflotte tatſächlich ihre Tätigkeit denn was bisher als
Reſervegeſchwader bei den Herbſtübungen mitwirkte beſtand aus
Schiffen verſchiedenen Typs t

Hoff und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beſichtigte am Freitag vormittag einem

unternahm mit den Herren der Amgebung bei ſchönem Wetter
eine Fahrt auf dem Sleipner Sonnabend früh 9 Uhr geht die

oern in See nach Olden wo die Ankunft 7 Uhr abends
erfolgt

Landwirtſchaftsminiſter Freiher v Schorlemer

tag erfolgt die Rückkehr nach Berlin Die Reiſe
formation des Miniſters über die Anſiedlung in den O
provingzen

Ausland
Friede mm Freta

Aus Konſtantinopel wird gedrahtet
Das Miniſterium des Aeußeren zeigt ſich durch die letzte

Phaſe der kretiſchen Frage befriedigt und will der An
t ihren Lauf laſſen bis zu dem Augenblick wo

ie Schutzmächte ſich für eine endgültige Löſung der
Kretafrage entſchieden n werden Deutſchland und
Oeſterreich haben der Pforte erklärt daß b geneigt ſind
ſich an dieſer Löſung zu beteiligen wenn die Schutzmächte
es verlangen

Verſchwörung gegen den König von Spanien
Aus Madrid wird gedrahtet Jn Valladolid wurden

Hausſuchungen vorgenommen Ein Anarchiſt namens
Moya wurde verhaftet Derſelbe ſtammt aus Bar
celona Bei dem Verhafteten wurde ein Brief vorgefunden
der zu beſagen ſcheint daß man das ſchlimmſte von ihm zu er
warten hatte Die Polizei glaubt eine Verſchwörung
entdeckt zu haben die auf den König bei ſeiner Durchfahrt
durch Valladolid abgeſehen war

Zur Streiklage in Nordamerika

z Newyorker Meldungen beſagen Die Situation der
Arbeiter der Pennſylvania Eiſenbahnlinien
iſt ſehr kritiſch Die Forderungen der Angeſtellten haben
nicht die Genehmigung der Direktion erlangt und 10 000
Angeſtellte der Strecke Pittsburg Weſt folgen dem Beiſpiel
ihrer Kollegen im Oſten und haben für den Generalſtreik
geſtimmt Aus Soranton in Pennſylvaniag wird ge
meldet daß die Delawara Lachawanna Railway in Unter
handlungen mit verſchiedenen Kategorien ihrer Angeſtellten
ſich bereit erklärt habe die Gehälter ihrer Angeſtellten zu
erhöhen So erhalten die Maſchinenführer allein 12 Proz
mehr als bisher

Mit Rückſicht auf den drohenden Eiſenbahnſtreik hat
die Präfektur von Philadelphia alle Polizeiagenten die ſich
Mekuſonttig auf Urlaub befinden telegraphiſch zurück

erufen

Kleine Tagesnachrichten
Vom öſterreichiſch ſerbiſchen Handelvertrag

Wie Belgrader Blätter behaupten ſind nur ſchwache Ausſichten
für das Zuſtandekommen eines Handelsvertrages zwiſchen Oeſter
reich und Serbien vorhanden da die Bedingungen Oeſterreichs
außerordentlich ſchwere ſind

Die Borromäus Enzyklika
iſt in lateiniſcher Sprache in dem Ordinariatsblatte der
Erzdiözeſe Prag der auch die Grafſchaft Glatz angehört er
ſchienen
Zar Ferdinand in Belgien

Die Verlängerung des Aufenthaltes des Zaren von Bulgarien
in Belgien und die Beſichtigung von induſtriellen Anternehmungen
werden wie verlautet mit dem Beſtreben in Verbindung gebracht
in Belgien eine Anleihe unterzubringen
Das Ende des Arnautenaufſtandes

Nachdem die türkiſchen Truppen nunmehr das Gebiet von
Sibra beſetzt und die dortige Bevölkerung entwaffnet haben kann
der Aufſtand der Arnauten als vollſtändig beſeitigt betrachtet
werden Es werden demnächſt 20 000 Reſerviſten entlaſſen werden

Fremdenfeindliche Stimmung in Nicaraguag
Wegen der in WeſtNicaragua herrſchenden fremdenfeindlichen

Stimmung iſt das in Ponama liegende Kanonenboot der Ver
Poſen dann geht die Reiſe nach Weſtpreußen Am Donners

C 22 000 u rer
Damen u Kinder

cgchürzen
darunter befinden sich unter anderem

einigten Staaten nach Corinto beordert worden

Grosser Inventur Ausverkauf
ea Seidenband

darunter grosse Posten Chiné u Taffet
66 900 bänder in allen Breiten u Farben 16 Pf
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Damen Herren und Kinder

e Wäsche7 erstklassige Qualitäten bestebend aus feineren Damen
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Odige Zahlen geben die Vorräte an welche bei Beginn des
Inventur Ausverkautes demselden übergeben sind

Geschäftshaus

a S L EWI Marktplatz 2 u 3

dient zur Jn Luftſchiffahrt
Zar Ferdinand im Aeroplan

Der Zar von Bulgarien mit ſeinen beiden Söhnen
beſuchte geſtern morgen das Flugfeld von Ciewit bei Haſſelt in
Belgien wo ihm der Baron de Laminne und Dr Goldſchmidt
der bekannte Erbauer des erſten belgiſchen Lenkballons der jetzt
auch mehrere Aeroplane konſtruiert hat die dort vorhandenen
Syſteme von Flugmaſchinen erläuterten Dann führte Herr de
Laminne ſeinen eigenen Doppeldecker im Fluge vor worauf auch
die beiden Prinzen mit dem Aviatiker Flüge von etwa zehn
Minuten Dauer unternahmen die ſo gut gelangen daß auch der
Zar den Wunſch äußerte einen Probeflug zu machen Das war
inſofern mit einigen Schwierigkeiten verknüpft als der ſehr
beleibte Zar der Bulgaren in dem engen Sitz neben den
Aviatiker kaum Platz finden konnte Schließlich gelang es aber
doch und er machte auch einen Flug der etwa zehn Minuten währte
und bis in 90 Meter Höhe ging Die Landung erfolgte ſehr glatt
Der Zar äußerte ſich höchſt befriedigt und erklärte er würde ſofort
nach ſeiner Rückkehr nach Bulgarien dort Schritte tun um der
Aviatik energiſch Eingang zu verſchaffen Herr de Laminne erhielt
als Dank das Offizierkreug des Alexanderordens

Tod des Aviatikers Kinet Der in der vorigen Woche in
Gent abgeſtürzte Aviatiker Daniel Kinet iſt infolge ſeiner ſchweren
Verletzungen verſtorben Kinet war am 10 d M mit ſeinem
Aeroplan aus 30 Metern Höhe abgeſtürzt und hatte ſchwere innere
verletzungen erlitten Man hatte am nächſten Tage eine Opera
tion an ihm vorgenommen die anſcheinend gut verlaufen war

London 16 Juli Geſtern ſtürzte der Apviatiker
Chriſtians zu Bournemouth bei einem Fluge mit einem
Paſſagier mit ſeinem Zweidecker in einen Graben Die Ma
ſchine wurde beſchädigt der Paſſogier blieb unverletzt wäh
rend der Aviatiker Chriſtians leichte Verletzungen erlitt

C

Meteorologiſche Station
15 Juli

9 Uhr abends 16 Juli7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,6 750,0Thermometer Celſtus 17,4 15 3Rel Feuchtigketktt 86 87ind a e e e e 2 e N1 N 3Maximum der Tomperatur am 15 Juli 23 59 C
Minimum in der Nacht vom 15 Juli zum 16 Juli 14,1 C
Niederſchläge am 16 Juli 7 Uhr morgons 0,0 m
Florabad Waſſerwärme am 15 Juli 20 C

r

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

F K Der Vormund hat das Recht die Entſcheidung zu tref
fen zumal das Mädchen bei Jhnen bleiben will Eventl muß das
Obervormundſchaftsgericht angerufen werden

Eisleben Die Georgbrauerei zahlte 4 Prozent das Feld
ſchlößchen keine Dividende

Leitung Wilhelm Georg
Jn Vertretung Eugen Brinkmann

Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwangerz für den Jnſeraten

teil Hermann Göbel Druck und Verlag von
Dtto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

La

Zzmm 2Mantel Brille Scohleier und Hu
H wird jede verſtändige Dame auf die Autofahrt mitnehmen

dazu aber auch noch eine hochwichtige Kleinigkeit eine

H Sodener unſchätzbare Helfer gegen die Gefahr der Erkältung
en der Schleimhäute des Halſes Die

Schachtel Fays ächter Sodener Mineral Paſtillen Jn der

57 und gegen Reizun7 Schachtel koſtet 85 Pfg und iſt überall zu haben
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Paroler Walhalla Theater n
Juli

Gastspiel Theater Folies r Berlin
ossnle Auns verkaufte Häuser8 8 et Sonnnbend III Premiferoe

Der Mann meiner Frau Sicher ist sicher
Schwank u Posse V Satxyr

Neuer bunter TeilNanon Halmi Horowitz Fleischmann

Saalschloss Brauerei
Sountag den 17 Juli von 3 h 11 Uhr

2 Militär Konzerte
ührt von de Kapellen des Feldart Regts Nr 75 uausgeſad Fu üſ Regts Nr 36

Abends von
ürr Schlachten Potpourri

hierzu ar Schlachtenfenerwerk ausgef
vom Pyrotechniker H Pfeiſſer

Allumination der Parkanlagen
Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winkler

BRacil Wittekin d
Morgen Sonntag früh 6 Uhr und nachmittags 3 Uhr

Kur Konzort
der Fapeſe des Füſ Regmts Nr 36

Entree 25 Pfg fru R VFister35 nachm Kgl Obermuſikmeiſter

r WintergartenIm grossen Spiegelsaal
Sonntag den 17 Juli 1910 abends s Uhr

Gr EBxtra Militär Konzoerta v Tromp Corps d Mansf Feld Art Reg Nr 75 ters pers
Leitung des Herrn Königl Musikmeister Steuer unt Mitwirkung
von Königs Cornet Quartett die jüngsten Cornettläserimneneutschlands im Alter von 8 10 12 Jahren

Eintritt einsehl Billettsteuer 35 Pfg Karten gültig

Sonntag den 17 Jl 1910
im Café

von 4 Uhr nachm bis 12 Uhr nachts konzertiert das
h hilharmonische Künstler Ensemble unter Leitung des Herrn

onzertmeisters O Kallenber Mitwirkung von BI igsCornet Quartett die jüngsten Fornerbigser rinnen Deutschlands
u

Wintergarten
Im grossen Spiegelsaal Monta ag den 18 Juli 1910

abends 8 Uhr

EKhrenabemel
für das philharm Künstler Ensemble unter Leitung des Herrn
Konzertmeisters Kallenberg unter Mitwirkung von Königs
Cornet Quartett

die jüngsten Cornet Bläserinnen von Deutschland
Eintritt 35 Pfg inkl Billettstener Karten gültig

Nach dem Konzert Hausball

Brunnerts Bellesvuse
Montag den 18 ds8 nachmittags 3 Uhr

Kaffer Konzert
12557 Achtungsvoll Fritz Brunmnert

Leistners Waldhaus
Jeden Montag Mittwoch und Freitag

Kur Konzert
von 4 Uhr ab Mittwoch abend Reunion An den Konzert
tagen werden von der en der Hettſtedter Eiſenbahn
Züge eingelegt Ab Halle S 3 4 5 6 Uhr Die Konzertebeginnen Montag den w Juli 12555

a Poissnitz Restaurant
eenuie Fr Früh Uachmittag und Abend Konzert

ritt frei Herm SchröterSaale Dampfschiffahrt
e2727 den 16 Juli nachmittags 3 UhrNeu Ragorzi u Wettine i vormittags 10 z fahrt

afa ückfahrRothenburg echittags 5 UhrMontgag tig Juli vormittags 10 Uhr x
ebeufa e Fahrt Rothenbur zu ermäßigten

PreiſenDienstag Den 19 Juli vormittags 10 Uhr
Ertraſabri Rothenburg 12473

Abfahrtſtelle v z Peißnitzbrücke Karl Demmer

Bad Wittehind
Sol Moor natürliches Schmiedeberger DampfKohlenzäure S0ol Schwefel Fichtennadel 801

und alle anderen medizinischen Bäder werden in der
Zeit von 6 bis 1 Uhr verabtolgtAue Hallischen Aerzte übernehmen Behandlung
die medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen
des Herrn Geh Sanitätsrat Dr Mekus

Möhblierto Zimmer im Kurhause im Badehauss undin der Villa Margarethe zu zivilen Preisen 15542

e

für Gicht Rheuma
tismus Frauen u

Nervenleiden
Prospekto durch den

Magistrat

Kurhaus Rastenberg Thür

W

d

illiger Luftkurort u r Laub u Nadelwald Keineroſp gratis durch Kurhausbeſ Franz Sehmldt

Handwerker Meistoer Veroin
Montag den 18 Jule abends 7 Uhr auf der Rabeninſel

JuſelſchlößchenIll Sommer Konert nachdem Sommerreigen
27 Karte koin Zutritt

eidenreichſchenUhr Beſichtigung derDrefruntt 24 Uhr Endpunkt

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Samst ſchen Metropol Enſembles
Auabendlich Rieſiger Lacherfolg von

die Dame von Naxim
Schwank in 3 Akten von G Feydeau

Sountag den 17 nachmittags 4 UhrGrosses Garton Frei Konzert
Abends 8,15 Uhr Die Dame von Maxim

z0hh Wynn

Sonntag 17 Juli

NachmittaGärtnerei in Wöbenſ litz

der Elektriſchen Bahn Böllbergerweg
Einer zahlreichen Beteiligung ſieht entgegen

500 Der VorstandKäufmännischer Verein E

Montag den 18 Juli ver Uhr
mar Saalsohlossbrauerei
Konzert Sommerreigen

Der Männergesangverein Giebichenstein
Der Vorstand

veranſtaltet ſein die brigeg Finßerfeß verbunden mit Konzert
morgen nachmittag von i Uhr ab in der

t a d HeideDer Vorſtand e

Weinberg
Inhaber Emil Kunze
Herrliche Parkanlage
Angenehmer Aufenthalt
Grosse Kinderspielplätze

Ausbeſſerin ſ Beſchäftigung
in u außer d Hauſe Breiteſtr 13 III

ausgeführt ver Trompeter
Korps des 2 Thür Feld ArtRegts Nr 55 aus Naumburg

Leitung Kgl Obermuſikmeiſter Bührig ſ
und dem

Deutſchen MännerDoppel

Quartett

G Opernſänger erſter Bühne
j Anfang nachm 31 bezwabends 7 Uhr

Eintrittspreis
Erw 50 Kinder 30

Von abends 7 Uhr abpro Perſon 35 Pf
inkl Billetſteuer

Sonuntag den 17 Juli 1910 von nachm 2 Uhr abVI Ruder Regatta
auf der Saale bei Neun Ragorzy

unter dem Protektorate des Herrn Regierungs Präſidenten von Eisenhart Rothe
in Merſeburg

e 14 Rennen
Anfänger Vierer Doppel Zweier ohne SteuermannRichard Günther Gedächtnis Vierer Stadt Halle Vierer

Einer Zweiter Junior ViererZweiter AchterDritter Vierer

Großer Vierer Junior EinerAkademiſcher Vierer von Bagenski JuniorVierer Montag 18 Juli
Junior Achter Achterwerden von 12 Vereinen aus Berlin Breslau Dresden Leipzig Magdeburg und

Halle a S beſtritten
Fortgeſetzte Verbindung vom Hettſtedter Bahnhof nach dem Regattaplatz von Dölau

aus kurze Fußtour oder Kremſerfahrt
Während der Regatta Konzert Nach der Regatta Preis verteilung in Bad Neu

Ragococsw Preiſe der Plätze

rohe netrumenta

III
ausgeführt vom

Rohland Orcheſter
Tribüne 2,50 Zielplatz 1,00 Schüler 0,50 Uferplatz 0,30 Morehe Lichter War We Unteteee ber Sigareen bendians ver dian derzztgg I Fegſſthen Rinne dal

u ere n e r n OugrtettVerband deutſcher Da KriegsVeteranen Auswärtige hege Anfang nachm üte ben

1848 S 7071 Erw e v Werner WoHalle a S u Umgegend Leipzig e e eSounntag den 17 Juli nachm 3i Uhr Neues Theater Sonntag den inkl e17 Juli Der Zigennerbaron

2brohe Instrumenta

Halbjahrs Hauptverſammlung
im Vereiuslokale Kurze Gaſſe 1 I BorK

Tagesordnung Rechnungslegung Berichte und Mitteilungenu a über die Generalverſammlung in Saarbrücken und Beſuch
der Schlachtfelder von Metz Sonſtiges Der Vorſtand Leipziger Schauſpielhaus

Sonntäg den 17 Juli u MonHandäwerkermeister Verein e Sie es
Neues Operetten Theater

Montag den 18 Juli reGraf von Luxemburg
Altes Theater bis Sonnabend

den 23 Juli Geſchloffen II
Generalverſammlung Sonntag der 17 Juli u Mon König der Violine

für die Mitglieder der Vorſchußkaſſe am Dieustag den Pariſer mit ſeiner
19 Juli 1910 abends 8 Uhr im Goldenen Schiffchen t umänisce h enten e r Se e über 4636 Gutfſttzonde dauerhafte o ſſeendgültige Auflöſun uszahlung der Reſtanteile gegen Vorlegung r wer n R oOrsetts ojaren o ape ekonzertier täglich

Oherpon ldon 1,00 8,00 Mk em eSBIINM KGeegrößte AusBöttcheroil Sohületsnof l dicht am

Rabatt

dauerhaft u bi

Markt 5 Gegr 1873

a Kuder Begatia Sonnen den 37 er

S Heu RagocziVihe vorm 1 Uhr mittags

Pro Perſon Mk hin und zurück
De Die Paſſagier P r die Berechtigung während der Rennen

uf dem Dampfer zu bleiben 12527Abfahrt Peißnitzbrücke Karl Demmer
Fernruf 3003Montag den 18 u Dieustag den 19 Fult früh 9 Uhr

billige Ferienfahrten nach
Bad Ueu Ragocrzi Wettin Rothenburg

mit dem Salondampfer Preussen
Oſtſeebad an der Deutſchen Riviera

Nelſon Rückfahrt ab Rothenburg 4 Uhr20 Minuten von Danzig Fahrpreiſe rei un r ger 40
ettin Hinfahrt 40 ückfahrt 40Seebad erſten Ranges x Rothenburg 50 Rückfahrt 50

O eFeſſen ledſſndire nWarmbad mit allen mediziniſchen Bädern Liegekuren

Sonntag den 17 Juli nachm 3 Uhr

auf See Reitſaal
Sportwoche Pferderennen Turniere jeder Art

8 Reunen ca 14 000 Mk Preiſe
Ehrenpreis Sr Hoheit des Herzogs von Anhalt

Waldfeftſpiele auf der Naturbühne z

und Sr Durchlaucht des Fürſten zu Stolberg Wernigerode

Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die
Bade Direktion

Oeffentlicher Totaliſator
für Sieg und Platzwetten 12329Poſtſendg bis 12 Uhr mittags an Rennverein Quedlinburg

Letzte Züge nach Halle ab Quedlinburg 7 und

Blankenburg Harz
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Pensionopolis
ende Gebirgsluft Harz Brocken und 27 mildesiſche anreäuln Durchſchnittstemperat 55 wenig Niederſchläge

eleg Bergſtädtchen 12,000 Einw mit reg e Geſe lgte r
de u Beamte Schloß r aiſerjagd Theater und

onzerte Gymnaſ Realſchule 2c Elektr Licht Mä ige Steuern
Man verlange mit Jüuſtrationen künſtleriſch ausgeſtatteten Ratgeber
und Führer durch Blaunkenburg und Umgegend unentgeltlich vom
Stadtmagiſtrat u durch die Bureaus Haaſenſtein Vogler G

Friedriehreds Twar Granc Hoteſ Herzog Ernst
Bevorzugteo Lage am Walde Moderner Komfort

Zämmer mit priv Bad und Toilette
Auto Garage Bes F H Zorn

errlich

Drainagerohre
in allen Größen Loch und d vollſten

poröſe Dechen Coch und Vollſteinein ortſt vorzü cher Qualität liefert ab Ziegelei oder

frei Bahnhof Bad Schmiedeberg ſtets jeden Poſten

Schmiedeherger Tonwerke Aktien Geſellſchaft

vorm G R Frohne
Bad Schmiedeberg Bez Halle a S

Grandhbote
Felegr Adr
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